
 
 
 
 

Datenschutzinformationen gemäß Art. 13, 14 DSGVO für die Bewerbung  für eine 
DHB-Ehrung bzw. Vorschlag zu einer Ehrung durch den DHB 

 

Der Deutscher Hockey-Bund e.V. (DHB) nimmt den Datenschutz ernst. Um unsere 
Informationspflichten nach den Art. 12 ff. der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu erfüllen, 
stellen wir Ihnen nachfolgend unsere Informationen zum Datenschutz über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Rahmen der Anmeldung und Durchführung von DHB-Veranstaltungen.  

Name und Kontaktdaten 
des Verantwortlichen 

Deutscher Hockey-Bund e.V., Am Hockeypark 1, 41179 Mönchengladbach, vertreten durch 
die geschäftsführenden Vorstände Martin Schultze, Julien Keibel und Magnus Weiand, 
Telefon: 02161 30772-0, Fax: 02161 30772-20, E-Mail: info@deutscher-hockey-bund.de 
 
Sie finden weitere Informationen zu unserem Verband, Angaben zu den 
vertretungsberechtigten Personen und auch weitere Kontaktmöglichkeiten im Impressum 
unserer Internetseiten: https://magazin.hockey.de/impressum    

Kontaktdaten der 
Datenschutzbeauftragten 

Deutscher Hockey-Bund e.V., Am Hockeypark 1, 41179 Mönchengladbach, Telefon: 02161 
30772-0, dsb@deutscher-hockey-bund.de 

Quellen und Kategorien 
der personenbezogenen 
Daten 

Der DHB verarbeitet folgende personenbezogene Daten, die er von Ihnen bzw. Ihrem Verein 
im Rahmen Ihrer Bewerbung erhält und/oder anfertigt: 

• Personenstammdaten (z.B. Name, Alter, Geschlecht, Geburtsdatum, Geburtsland); 
• Adressdaten (z.B. Postleitzahl, Ort, Straße, Hausnummer); 
• Kommunikations- und Kontaktdaten (z.B. private und berufliche Telefonnummer und 

E-Mail- Adresse); 
• Daten im Zusammenhang mit der Durchführung der Ehrung; 
• Fotoaufnahmen und bewegte Bilder im Rahmen Ihrer Bewerbung und / oder der 

Ehrung; 
• Ggf. sog. „EXIF“-Daten, die automatisch von Digitalkameras erstellt und zu den 

Bildern hinzugespeichert werden. 
Rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke der 
Abwicklung der Anmeldung und Durchführung der Veranstaltung sind vorvertragliche bzw. 
vertragliche Maßnahmen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO. 
 
Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke der 
Dokumentation der Ehrung, zur internen Berichterstattung sowie zur informativen 
Darstellung der Ehrung und Öffentlichkeitsarbeit ist Art. 6 Abs. 1 S.1 lit. f DSGVO. 
Dies stellt ein berechtigtes Interesse des Verantwortlichen dar, dem Ihre Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, nicht 
überwiegen. 
 
Bei minderjährigen Veranstaltungsteilnehmenden oder Teilnehmenden mit Behinderung sowie 
im Falle von Portraitaufnahmen, ist Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zum Zwecke der Dokumentation, Berichterstattung und 
Öffentlichkeitsarbeit Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO bzw. Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO. Die 
Verarbeitung erfolgt, weil die betroffene Person in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen 
Daten ausdrücklich eingewilligt hat. Eine Verarbeitung erfolgt außerdem, wenn ein Verein 
bzw. ein Landesverband Sie gem. DHB Ehrungsordnung bzw. öffentlicher Ausschreibung 
(DHB Zertifikat und Youth Leadership Zertifikat der FIH) für eine Ehrung vorschlägt. Eine 
Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Zudem unterliegen 
wir als DHB diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen Anforderungen und 
Vorgaben. Das kann z.B. die Mitteilung von Teilnehmern an Veranstaltungen an das 
Bundeskriminalamt nach dem BKA-Gesetz sein. 
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Zweck der Verarbeitung Der DHB verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten zur Abwicklung der Anmeldung und 
Durchführung der Ehrung; zum Zweck der Dokumentation der Ehrung, für die interne 
Berichterstattung sowie zur informativen Darstellung der Ehrung und zu Zwecken der 
Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Insbesondere können Ihre personenbezogenen Daten wie folgt verwendet werden: 

• Terminabsprachen und Einladung zur Veranstaltung (Name, Verein/Verband, E-Mail-
Adresse, Adressdaten), 

• Nutzung Ihrer Kontaktdaten (Name, E-Mail-Adresse) zum Versand von Informationen 
zur Ehrung, ggf. Urkunden, 

• Weitergabe Ihrer Daten (Name, Verein, Funktion) an das Auswahlkomitee. 
 

Einzelne Fotoaufnahmen und bewegte Bilder, können, sofern Sie im Einzelfall nicht 
widersprochen haben, im Nachgang der Veranstaltung in Online- und Printmedien sowie 
Social Mediakanäle (Facebook, u.ä.) genutzt werden. 
 
Davon sind insbesondere, aber nicht ausschließlich betroffen: 

• Website des DHB und die verschiedenen Unterseiten, 
• Printmedien des DHB (wie bspw. Broschüren), 
• Pressemitteilungen und andere Presseerzeugnisse, 
• Facebook-Seite und weitere Social-Media-Kanäle des DHB 

 
Eine Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu einem anderen Zweck, ist nicht 
beabsichtigt. 

Empfänger oder 
Kategorien von 
Empfängern personen-
bezogener Daten 

Innerhalb des DHB erhalten diejenigen Stellen personenbezogene Daten, die diese zur 
Erfüllung ihrer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. Im Rahmen der 
Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung können Ihre personenbezogenen Daten 
(Name, Verein/Verband, Funktion) an andere TeilnehmerInnen, ModeratorInnen und 
kooperierende Einrichtungen (bspw. Mitveranstalter, Sicherheitsfirmen, Hotels), 
Landessportbünde, Spitzenverbände und Verbände, Bundes- und Landesbehörden, 
Olympiastützpunkte, Bildungs- und Weiterbildungsträger und Beauftragte weitergegeben 
werden. 
 
Neben den beim Veranstalter für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständigen Personen bzw. 
Abteilungen, geben wir Fotoaufnahmen und bewegte Bilder an Personen weiter, die bei ihrer 
Veröffentlichung mitwirken. Dies können bspw. Fotografen oder Pressevertreter sein, die zu 
journalistisch-redaktionellen Zwecken über die Veranstaltung berichten. Zudem geben wir die 
Fotoaufnahmen und bewegten Bilder an unsere Partner und nationale Förderer der 
Veranstaltung weiter. Auch vom Veranstalter auftrags- und weisungsgebunden eingesetzte 
Dienstleister (Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DSGVO) können zu den oben genannten 
Zwecken ihre Daten erhalten. Das sind insbesondere Unternehmen in der Kategorie 
Fotografie und IT-Dienstleistung. Eine Weitergabe Ihrer Daten kann zudem an sonstige Dritte 
erfolgen, für die Sie eine Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben oder eine 
gesetzliche Verpflichtung zur Datenübermittlung besteht (z.B. Strafverfolgungsbehörden). 
 
Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, dass Fotoaufnahmen und bewegte Bilder bei einer 
Veröffentlichung im Internet oder in sozialen Medien/Netzwerken weltweit abrufbar sind. Eine 
Weiterverwendung und/oder Veränderung durch Dritte kann hierbei nicht ausgeschlossen 
werden. 

Übermittlung von 
personenbezogenen 
Daten an ein Drittland 

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale 
Organisation ist nicht beabsichtigt. Anders ist dies nur, wenn Sie für eine Ehrung des 
Europäischen Hockey Verbandes (EHF)  bzw. des Welthockeyverbandes (FIH) in einem 
Drittland vorgeschlagen wurden und sie dafür als Teilnehmende*r gemeldet werden müssen. 

Dauer der Speicherung 
der personenbezogenen 
Daten 

Soweit erforderlich, werden Ihre Daten für die Dauer des Auswahlverfahrens und deren 
Nachbereitung sowie die Dauer der Berichterstattung über die Ehrung verarbeitet und 
gespeichert. Darüber hinaus unterliegt der DHB verschiedenen Aufbewahrungs- und 



 
 
 

Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch 
(HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur 
Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 
 
Zudem beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die 
zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel 3 Jahre, 
in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahren betragen können. Nach Ablauf der 
jeweiligen Speicherdauer werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht. 

Betroffenenrechte Betroffene können folgende Ansprüche gegenüber dem o.g. Verantwortlichen geltend 
machen: 

- Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten nach Art. 15 DSGVO 
- Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht 

auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO) 
- Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 

Einschränkung der Verarbeitung verlangen (Art. 17 bzw. 18 DSGVO) 
- Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 21 DSGVO) 
- Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO, also auf Erhalt der Daten in 

maschinenlesbarem Format und auf Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen. 
 
Sollten Sie von Ihren o.g. Rechten Gebrauch machen, prüft der DHB, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

Recht auf Widerruf einer 
Einwilligung 

Sollte sich die Datenverarbeitung im Rahmen der Veranstaltung auf eine von Ihnen erteilte 
Einwilligung stützen, haben Sie gemäß Art. 7 Abs. 3 S. 4 DSGVO das Recht, Ihre Einwilligung 
jederzeit zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung wird hiervon nicht berührt. Der Widerruf ist formlos per Post oder E-
Mail an die obengenannte Anschrift möglich. Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, eine andere (gesetzliche) 
Grundlage gestattet dies. Erfolgt jedoch ein Widerruf und es liegt kein anderer 
Erlaubnistatbestand vor, so müssen gemäß Art. 17 Abs. 2 lit. b DSGVO die 
personenbezogenen Daten auf Ihren Wunsch hin unverzüglich gelöscht werden. 

Recht auf Beschwerde 
bei einer 
Datenschutzbehörde 

Nach Art. 77 DSGVO können Sie sich bei datenschutzrechtlichen Beschwerden an die 
Aufsichtsbehörde wenden. Die für den DHB zuständige Datenschutzbehörde ist: 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit NRW LDI, Postfach 20 04 44, 
40102 Düsseldorf, Tel.: 0211/38424-0, Fax: 0211/38424-10, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de. 
Ihnen steht es frei, sich auch bei einer anderen zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
beschweren. 

Pflicht zur 
Bereitstellung der 
personenbezogenen 
Daten 

Sie sind zur Bereitstellung personenbezogener Daten nicht verpflichtet. Stellen Sie uns jedoch 
personenbezogene Daten, die wir gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO für die Durchführung 
der digitalen Veranstaltung benötigen, nicht zur Verfügung, ist die Durchführung und Ihre 
Teilnahme an der Veranstaltung ggf. nicht oder nur eingeschränkt möglich. 

Automatisierte 
Entscheidungsfindung 
einschließlich Profiling 

Zur Verarbeitung der von Ihnen überlassenen Daten kommt keine vollautomatisierte 
Entscheidungsfindung (einschließlich Profiling) gem. Art. 22 DSGVO zum Einsatz. 

 

Stand: Januar  2026 
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